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hält als eine wichtige Aufgabe bei 
der weiteren Gestaltung der ent
wickelten sozialistischen Gesell
schaft, »die sozialistische Bewußt
heit der breiten Massen weiter zu 
erhöhen, ihre marxistisch-leninisti
sche Weltanschauung und kommu
nistische Moral aktiv herauszubil
den, Egoismus, Individualismus 
und andere Erscheinungen der 
bürgerlichen Ideologie konsequent 
zu überwinden«. (Programm der 
SED, 27) Als Ergebnis der Erfolge 
des sozialistischen Weltsystems 
und des Kampfes der kommunisti
schen und Arbeiterparteien in den 
kapitalistischen Ländern haben die 
Ideen des Sozialismus heute in der 
ganzen Welt bedeutenden Einfluß. 
Sie finden immer mehr Anhänger, 
weil sie allein geeignet sind, die 
Probleme der gegenwärtigen —» 
Epoche des Übergangs vom Kapitalis
mus zum Sozialismus lösen zu hel
fen.
Der ideologische Klassenkampf der 
Gegenwart ist wesentlich differen
zierter geworden. Da die Bewah
rung und dauerhafte Sicherung des 
—» Friedens zur entscheidenden Be
dingung für die Fortexistenz der 
Menschheit geworden ist, verläuft 
die wichtigste Scheidelinie in der 
Ideologie heute zwischen allen 
Ideen und Anschauungen des Frie
dens, der friedlichen Zukunft der 
Menschheit und den Ideen des 
Krieges, zwischen den Ideen des 
—» Humanismus und des Antihuma
nismus. Dabei bewährt sich die so
zialistische Ideologie als konse
quenter und umfassender Aus
druck des gegenwärtigen Humanis
mus und übt auf alle anderen 
progressiven Anschauungen einen 
bedeutenden Einfluß aus.
Die Konfrontationspolitik der ag
gressivsten Kreise des Imperialis
mus hat in den letzten Jahren zu 
einer erheblichen Verschärfung 
des ideologischen Klassenkampfes 
zwischen Sozialismus und Imperia
lismus geführt. —> Antikommunismus 
wird in vielfältigen Formen ver-

gesellschaftliches Sein

stärkt geschürt, mit großem Auf
wand entfaltet man ideologische 
Diversionstätigkeit in die sozialisti
schen Länder hinein. Hierfür wer
den alle modernen Mittel der Infor
mation und der Kommunikation 
genutzt. Die marxistisch-leninisti
schen Parteien der sozialistischen 
Länder führen eine umfassende 
ideologische Offensive, um ein 
wahrheitsgetreues Bild der welthi
storischen Erfolge und der ökono
mischen, sozialen und kulturellen 
Errungenschaften des Sozialismus 
zu vermitteln. Sie verstärken ihre 
ideologische Arbeit zur Festigung 
des sozialistischen Bewußtseins 
und zur Abwehr der imperialisti
schen ideologischen Diversion.

gesellschaftliches Eigentum —»
Eigentum

gesellschaftliches Sein: Grund
begriff der materialistischen Ge
schichtsauffassung; er widerspie
gelt die Gesamtheit der materiellen 
gesellschaftlichen Existenzbedin
gungen und Verhältnisse, die sich 
im vorangegangenen Entwick
lungsprozeß der Gesellschaft her
ausgebildet haben, die die Men
schen jeder Gesellschaft bereits 
vorfinden und deren objektive Ge
setzmäßigkeiten ihren gesellschaft
lichen Lebensprozeß bestimmen. 
Entsprechend der materialistischen 
Beantwortung der —* Grundfrage der 
Philosophie ist das g. S. primär ge
genüber dem —» gesellschaftlichen Be
wußtsein. Das g. S. existiert stets in 
einer historisch bestimmten Form, 
im Rahmen einer —» ökonomischen 
Gesellschaftsformation und umfaßt 
die. gesellschaftlich angeeigneten 
natürlichen Existenzbedingungen, 
die Produktionsweise als Einheit von 
—> Produktivkräften und Produktions
verhältnissen, wie auch deren Bewe
gungsprozeß, die materielle gesell
schaftliche —* Praxis der Men
schen. Der spezifische Charakter, 
die historische Qualität des g. S. 
wird in jeder Gesellschaft vor allem


